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Donnerstag, den 13. Juni.

ji« »» nie-m-«» --», ge.---it«-«. �-es) Abgang der Eifeiibahiiziige von Nniu8laii. C-� ;t-: :-.-: risse-«-»» -met) In«-lau
Persoiicnziige. Geinischtc Züge. Pcrfoni-iiziige. G«-riiifcl)te Züge.

7 Uhr 59 Min. früh. il) Uhr  Min. früh. 8 Uhr 7 Miit. früh. 2 Uhr l7 s)Jtin. Nachmittags.
6 Uhr 59 Miit. Abends. 4 Uhr 4 Min. Nach»»mittag8. 8 Uhr 30 Mist. Abends. 5 Uhr 32« 9J?in. Abends.
-- � -.�. ..-�.: �«---T· J..�«,--sp- - - - , .-. - »--: - -" -.--. -I

!-Länitliehc Bekaiiiitmiiei1-steigen.
-II! l45I Berlin, deii 17. April 1872.

Die Vorschrift im Art. 12 der Maaß- uiid Gewichts-Ordnung vom 17. August 1868, wonach
der in Fasse-in ziini Verkauf koinmende Weiii nur in gestempelien Fässern überliefert werden darf, ist,
wie mancherlei »Llnzeii«heii ergeben, bisher iioch vielfach Uubeacl)tet geblieben. Eine i1achsichtige Be-
handlung der l)ieriii liegenden Gesetzwidrigkeit ließ sich währeiid der ersten Zeit der Geltung des neuen
Gesetzes an manchen Orten durch den Umstand rechtfertigen, daß es an aiisreii1seudi-it Einrichtungen
zur Faßeicbuug noch fehlte. Eine längere straflose Vernachläßignng der bestehenden Voi«schi«ifteii Seitens
der Betheiligten wiirde jedoch die Meinung hervorrufen, daß es mit Durchfiihriing der betreffenden
Bestimmungen nicht Ernst sei, niid auch auf die Bereitwilligkeit der Gemeinden selbst, Faßeicbanstalten
nach Maßgabe des wirklichen Bediirfnisfes zu errichten und dieselbeii baldmöglichst in betriebsfähigeii
Stand zu setzen, nachtheilig zuriictivirken. An solchen Orten aber, an welchen oder iii deren Nähe
dergleichen Anstalten bereits bestehen, liegt zu weiterer Nachsicht ein Anlaß überhaupt nicht vor.

Die Königliche Regierung veranlasse ich daher, der Ausführung des Art. 12 der Maaß- und
Gewichtsordiiung fortan ein besonderes Augenmerk zuzuwenden. Die Vorschrift desselben wird, mit
dem Bemerken, daß Kontraventionen demnächst unnachsichtiger Strafe unterliegen werden, durch öffeut-
liche Bekanncmacbiing in Erinnerung zu bringen, die Polizeibehörden aber werden anzuweisen sein,
die Beobachtung der Vorschrift im Verkehr fortan sorgfältig zu überwachen, iind von einem je iiach
Umständen zu bezeichnenden Zeitpunkte an alle bemerkten Zuwiderhandlungen zur Strafe zu ziehen.

Der Minister für Handel, Gewerbe nnd öffentliit)e Arbeiten.
An die .Kdnigliche Regierung zu Breslaii. me« Itzmputz·

Breslau, den 15. Mai 1872.
Abschrift hiervon erhält das Königliche Landraths-Amt zur Kenntnißiiahine und weiteren

Veranlassung an die Polizei-Behörden.
Unsere in der iiächsteri Nummer des Amtsblattes, sowie in der Schlesischen uiid der Breslauer

Zeitung veröffentlichte beziigliche Bekanntmachung ist in die nächste Nummer des dort erscheinenden
Kk8ksb1UM�s 0UfzUMl)Mt�11· .Königliche Negierung.SAchtheilung des Innern.

a .
Namslau, den 15. Mai l872.

» Vorsiehende Amtsblatt-Bekaniitmachung bringe ich hiermit noch besonders zur .Keiiiitiiiß der
Kkt«1shewoh11k-k« ·» »  , » - ,-
«fl4Cl » Bekanntmachung.

Der Artikel 12 der Maß- und Gewichts-Ordnung für den Norddentschen Bund vom
«« August i868 lautet: «

»Der in Fässern zum Verkauf kommende Wein darf dem Käufer nur in solchen Fässern,
auf welchen die den Raumgehalt bildende Zahl der Liter durch S-tempelung beglaubigt ist, über-
liefert werden»
» Eine Ausnahme hiervon findet nur beziiglich desjenigen ansländischen Weines statt, welcher
in den Originalgebiiiden weiter verkauft wird.«

· »JD«I l�It�ft«« Vorschrift, wie mancherlei Anzeigen ergeben, bisher noch vielfach unbeachtet ge-
blieben ilt, so wird dieselbe mit dem Be-merken, hierdurch in Erinnerung gebracht, daß alle festge-
stellten ferneren Zuwiderhandlungen gegen dieselbe unnachsichtig werden zur Strafe gezogen werden.

Bei-Blau, den 15. Mai 1872. Königliche Regierung. A!-theilung des Innern. Such.
Namslaii, den 10. Juni 1872.

V-)rstehende Anitsblatt-Bekanntmachung bringe ich hiermit noch besonders zur KEtWUkß der
Kreisbewohner.  » » » . »,  »
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.M ists] Bett-esiend Nr-monte-Ankauf Ist-o ists.
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier und

fünf Jahren sind im Brzirke der Königlichen Regierung zu Breslau fiir dieses Jahr nachstehende
Morgens 8 Uhr begiiinende Märkte aiiberauint worden, uiid zwar:

den 17. Mai in Steinau, den Ist. Juni in Namslau,
- 18. - iii N«-umarkt, - 15. - (in Keinpen,
- 22. - in Striegau, - in Pola.-Wartenberg,

23. - in Schiveidnitz, - in Oe-[s,
24. - in Nimptsch, 19. - in Tiehnitz,
25. - in Sirehlen, - in Trachenherg,

- 27. - in Brieg.
Die von den Militair-Cominissionen erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und

gegen stempelpflichtige Quittuna sofort baue bezahlt.
Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgeset3en den Kauf rückg(ingig machen,

sind vom Verkauf» gegen Erstattung des Kaufpreises und der sammtlichen Unkosten zuriickzunehmen.
Die Verkäufer sind ferner verpflichtet, jedeni verkauften Pferde eine neue, starke, rindlederne Trense
mit starkem, zweckinäßigem Gebiß, eine starke Koofhalfter von Leder oder Hanf mit zwei mindestens
sechs Fuß langen, starken Stricl-en ohne besondere Vergiitigung mitzugehen. «

Berlin, den 7. März l872. Kriegs·Miiiisteriuin. Ahtheiliiiig für das Reinonte-Wesen.
Jndem wir vorstehenden Erlaß zur Keniitniß des pferdeziicbteiideii Publikums bringen, machen

wir noch besonders darauf aufmerksam, daß die Remonte-Ankaufs-Cominission auch gut gezogene,
fehlerfreie und zur Zucht geeignet erscheinende junge Hengste, die jedoeh iiicht unter« drei Jahren
alt sein dürfen, zur vorläufigen Befiel.-tigung vorgefül)rt werden, da höheren Orts beabsichtigt wird,
auch fernerhin zur Deckung des Reinontehedarfs der Königlichen Landgestiite niid Beschälern geeignete
junge Hengste von Privatziichtern im Lande aiikaufeii zu lasseii.

Bei«-3lau, den 23. März 1872. Königliche Regieriing. Abtheilniig des Jnnnern.
Nainslau, den 30. April 1872.

Vorstehende Amtsblatt-Bekanntinacliung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
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-E 148J Namslau, den 7. Juni 1872.
Das diesje·ihrige Departements«Ersatz-Geschäft betreffend.

Das diesjährige Departements-Erl·at3gesch(ift resp. die Anshebuiig der für dieses Jahr Vom
hiesigen Kreise zu stehenden Heeres-Ersatz-Maiiiischafteii, wird auf :).liiordiinng der K«öniglichen De-
partements-Ersatz-Commission am 24. nnd 25. Juni c. in Grimm es -Ho«-l hie-rselbst stattfinden.
Die Magisträtc und Dorfgerichte werden daher angewiesen, die iiachsteheiid ver.ieichneten Mannschaften
an den angegebenen Tagen, früh Punkt 6 Uhr, in das oben di-zeii«hiiete Lokal zu gestehen. Die
Mannschaften in1"issen in reinem .siörperzustaiide, durchaus nüchtern i-i-silieiiieii, uiid siiid diejenigen aus
den Sta"dten durch Polizeibeamte, die aus den Landgemeiiiden durch Mitglieder des Dorfgerichts zu
begleiten, welche für das ruhige Verhalten derselben verantwoi«tlii18 sind.

Bis Donnerstag, den 20. d. M» sind die über die seit dem Kreis-Ersatz-Geschäft etwa
erfolgte Bestrafung einzelner Caiitonisten ergangenen Erkenntnisse, i·i-so wenn diese noch nicht gefallt
sein sollten, die Anzeige, daß eines und rvelches Vergebens wegen einer von den zum Militai«rdienst
ausgezeichneten Leuten zur gerichtlichen Untersuchung gezogen worden ist, eiii;ureicheii. Bei denjenigen
Mantlsck)aflen, welche an Schwerhörigki-it oder anderen, i"iUs3erlich nicht i-i·?"«niibai«en Krankheiten oder
Uebeln leiden, müssen desfallsige Atteste von Armen, Geistlichen, Lelsi·ei·ii, Oi«tsohrigkeiteii, Gemeinde-
Borstehern mit zur S-telle gebracht werden, soweit dies nicht bereits beim Kreis-Ersatz-Geschäft
geschehen ist. Wenn ein Militairvflichtiger an C«pilepsie zu leiden hels.iiiotit, so ini·issen mindestens
3 glaubhafte Zeugen an Eidesftatt vor der Polizeibehörde oder dem Oi«isgei-lehr protokollarisch er-
klären, daß und in welcher Weise sie selbst die epileptisilien Znfalle an dem betreffenden Militair-
pflichtigen wahrgenommen haben. Die hiernach aiifgenommeiii«ii V i·i«-aiidiuiigen siiid mir, soweit
dies nicht bereits erfolgt ist, ebenfalls bis Donnerstag, den 2(). d. M» eiiiziireicheii.

Von dt"njl«nigen Canloniften, welche inzwischen geftoi·hi«ii sind, iii-.ijsi«i1 unter allen Un«lsiå«t1dcn
die Todtenscheine vorgelegt werden; ebenso siiid von Militasrpflichii.1eii, we-ehe wegen Krankheit tiicht
gestellt werden können, ärztliche oder polizeiliche Atteste zu hesihafseii uiid jin «.l)iiisti-i·iiiigstermine vor-
zulegen, bloße Anzeigen über die Ursache des Ausbleihens genügen nicht. Rei--ainaiiten, welche ihre
Zuriickstellung resp. Befreiung vom Militairdienst durch -2li·lieitsiiiif(il-take·-:i oder Krankheit der Eltern
oder sonstigen Angehörigen begriiiiden wollen, linke» die le-�ti·-ffeiid-ii -«p--i·soiieii, iiisoiveit es irgend
angeht, zum Departcments-Ersatz-Geschäft mitzubringen, niid l«alseii ·i:.l«i dieselben bereit zu halten,
um, wenn sie vorgefordert werden, sofort erscheiiien zu köiiiien. Zu dies-ii -J)-.i«i"oiien ge-liöi«eii iiainentlich:
V» arbeitet- resp. aufsichtsunfähige" Vater, die gebe-�ii)iiche Matt r, ai·is-.isiiiif.i"higi- Briider resp.
Schwestern, desgl. 18 Jahr alte, aber· noch nicht aiisgi-iv-.iehs-«ii-s Bisse-er Die Neclamationen selbst
sind, soweit dieselben nicht bereits beim KreissCi·i·.ilz-Gesch(iit vor-g-««-iieii haben, eb("I1f«1lls bis
Donnerstag, den 20. d. M» hierher eininreiiheii. Riicksii«hiiicl·i dir i it dein .Ki·eis-Ersatz-G(-sd)(ift
etwa in andere Kreise verzogenen oder aus anderen streifen ziigezogenen, zur ".)liishi«htiiig designirten
Mannschaften, haben die Magii"ii«iite uiid Oi·ts.iei«iaite Zu- re-so A.-.i.iii..«s-».«iiieii naih dem S.tan1m-
Rollen-Formulare bestimmt bis Donnerstag, den 20. d. M» hiei-d-�i- e iiziii-eicheii.
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Den desfallsigen Zugangsiisten find jedenfalls die Loosiiiigs- und Gestellungsscheine der Zu-
zezogenen, den Abgangslisten dagegen die ,,Vorla»dung zum Departemeiit·s-E»tfat3-Ge·schaft« beizu-
egen und ist der Oi·t woher der Zu- resp. wohin der Abgang erfolgt ist, in deii Listen möglichsi
zenau anzugeben. Die Stamm-Rollen nebst Gebur:slisten und Belc·igen sind ebenfalls mit zur Stelle
u bi·in en.« gJch spreche schlies;lich iioch die Erwartung aus, daß vorstehende Bestimmungen die genaiieste
Beachtung finden werden, und würde inich in der unangenehmen Lage befinden, vorkommende Un-
regelmiißigkeiten uiinachsichtlich zu bestrafen.

Montag, den 24. Juni r., früh Punkt 7 Uhr,
stellen sich

die für brauchbar· uiid einstellungsfähig erachten-it Militaii«pfliclitigen:
Franz Dri)a, Knecht in Bachowitz.
Christian Neugebauer, Knecht in Minkow6ky.
August Simon, Knecht in Darunter.
Erdmann Pirnke, Schiihmacl«er in Wiid.-Marchwih.
Kaspar K�opka, Freigårtner in Kaulivitz.
Thomas Aniol, Tagelöhner in Strehlitz II.
Gottlieb Bragulle, Schuhmacher in Namelau.
Johann Woiizik, Knecht in Hammer-
Johann Ernst Schubert, Knecht in Wal1endorf.
Karl Joseph Modler, Knecht in K·aulivitz.
Karl Andreas Bartnik, Knechi in Kl.-Steinersdorf.
Karl Gri)ska, Knechi in Strthlitz I.
Valentin Sahn, Staller in Wallendorf.
Paul Drewniok, K"necht«iii Bachowitz.
Lokenz· Skupin, Knechi in Bnchelsdorf.
Mathias Kopka, Knecht in Darunter.
Franz Sowa, Schnhmachcr in Dammer.
Franz Woihik, Knecht in Dammir.
Albert Winzek, Knecht in Dammer.
Wilhelm Jaretzke, Freigärlnt-rsohii in Eisdorf.
Wilhelm Schlaupe, Knechi in Cllguth.
Johann »Wittek, Knechi in Not.-Wilkau.
Karl Wi·czorek, Knecht in Frit-dkichshilf.»
Karl Wilhelm GoitschallI,· Vaiiern«ohn in Glausche.
Thomas Gonsctiur, Tagelöhner in Glausche.
Gottlieb Kania, Knechi in Glauich»e.
Karl Gottlieb Kosig, B«aulrnsohn in Glausche.
Karl Kubic3, Schneider in Glausche.
Friedrich Cl)owanieiz, Saitler in Namslau.
Karl Sperling, Knecht in Gi«ihlasin.
Gottlieb Wenzi-l, Bauernsohn in Gszühlchen.
Gottlieb Gawert, Knecht in Strehliiz I.
Karl Pohl, Knecht in Lorzendorf.
Gottfried Gsuk, Håuslersohn in Wind.-Marchrvih.
Wilhelm 5Pirlich, Tagelöhner in -)Jlinkow-sey.
Karl Gottlieb Kruher, Stellenbei"itzei·ssohn in Nam6lau.
Ferdinand Krichler, Flehn-er in Namslau.
Gustav Seliger, Tagelöhner in Namelau.
Ernst Wiet·zner, Schuhmacher in Nainslau.
Johann Sieginuiid, -Tischler iii Name-lau.
2)iitnhold0Gottschalk·, 2bauernsol)n in Oh·ischau.
Ihoma6 Johann lHiebel,· Tischler in Nein:-thal.
Johann Kusch, 9Jeaurer in Rt«irhtbal.
Franz Biniossek, Knecht in NaniSlati.
Johann N»oivak, ·S·chåtei·kcie»·cht in ·Oeiitsch-Marchwitz.
Mathias H-tassetius, Tag«-iobner in Schniograu.
Kaspar Biallas, Knechi in Scr-n-irrt.
Karl Wirt«-k», Schneider in Siiiinielivitz. ·
Wilhelm MierSw«a, Knecht in :-i·inmelivth.
Albert St·iller, Kn·echt in Bankniiz.
Paul Wott3iszk, Fretgörtnirsohii in St(-»rzendot:f.
å1UgUst Bastisch- Schneider in Siichlip I.
»k)0M(16 Bogdarva, Knecht »in sPelkeivitz.
Johann Mitoiai, Arbeiter in Sirt-hlitz Its.
L-50ttl!sb H9ssmann, einein: in Oe«--V3iikau.
LsOhFM·" M1t«lenz, Brenner in Nanislan.
CVUst!0U» Nl)z0r, Schuhmacher- in s)iami3lan.
Karl P31lhkl·M Wüttrich, Sihneider in Namslau.
:iskWVkkch·»Wklhklln ;:3tdler, Halii-hallet iti Namslall.
Joseph L-!MW1sk1)- Knechi in Eva:-totienihai.
Karl Rademachet, Stett-nach-r in Oe«-schkau.
Karl Stilla, ;3immti«gei"cl1e i» Dk0s(k«,k-an»
Kaki TkOmpke, Knechi iii Ndi«. - B3ilkaU.
Joseph Grzct1·1b0- -Knecht in Fell-di-ichshilf.
Gottlieb Schuh, Schaferknicht in Glauiche.
Christian Sandmann, Freigai-tiici-sohii in Gühlchen.
Paul Brix, Weber in Gr.-Henncrsdorf.

68.
69.
70.
7 l .
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Gottlieb Hanusa, Knecht in Miihlchen.
Johann Kubiza, Schiihmacher in Namslau.
Karl 5poschpiech, Knechi in Lankaii.
Albert Wittek, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
Franz Gloivig, Kiiecht in Deutfch-M-rchwilz.
Karl Buchivis, Knecht in Deutsch-Marchwitz.
Gottlieb Blabusch, -J«aiiernsohn in Wind.-MarchwiI.
Johann Olek, Schåferknecht in Lankau
Gottlieb Niibisch- Frtigårtnersi«hn in Minkowsky.
Siegfiied Böhm, L«2ommis in NaniSlau.
Robert Bittner, Dacledecker in Namslau.
Emil Enimrich, Vötta«-er in Namslau.
Constantin Feo, Schuhmacher in Namslau.
Neinhold Schneider, -Tischler in N«imslau.
August Set)del, Schuhmacher in Namslau.
Heirmann Goniclzia, Böttcher in NamHlau.
Louis Thaler, Sctneider in Nam-3lau.
Nohert Rühl, Stellmacher in NamslaU.
Robert Banner, Schneider in Nainslau.

Paul C3rl Ehr».S»g.Eefd ;Mecgze1, iZ«irb;r in Namslan.Anton « i)mo, a er ne i in S an wiq.
Jakob Muras, Freigåktneisohn in Nassadel.

Co;istcti)nt(i«;n kSckojisziic3ki)ä SchuhmasIei: in Nani6lau.Jo tp ze a a, Kne it in Ohi an.
Christian Harthaler, Knecht in Polkoivis.
Karl Utbanek, Zimmermann in Pell�owih.
Johann Biernotb- Böitchrr in Reichtbal.
Wilhelm Herrniann, Knecht in Giesdorf.
Karl Aiigust Kraute, Stellmcict:er in Si-orischau.
Karl Löscrner, Schmiedt-geselle in Lankau.
Karl Wrobel, Knecht in Stiehlitz I.
Crnst WaHnir, Stellmacher in Ndr.-Wilkau.
Gustav Koriiich, Braun in Name-;iau.
Karl Sctiieivek,NSchtnied in Pola.-Marchwitz.
Robert Kliche, ül1ergeselle in Namslau.
Paul Kopfes, Kntcht in Proschaii.
Karl Ledivon, Schuhmacher in Eckere3dorf.
Franz Fija, Schuhu«-acher in Nam6lau.
Franz No»-osik, Knecht in Kaulivilz.
Michael Nossa, Knechi in» -Herzberg.
Simon Si-iv«ina«, Knecht in 8proschau.
Wilhelm Hi-iiirich, Schuhmacher in Nam6lau.

3gnatz·-L8srzlesihQtiiii;)k, Fre«igåZnlektsol)»n in Wallendors.au pl-ne , e onom in o owitz.
Daniel Laiigiitr, Knecht in Baiikivil2.
-).isilhelni Beyrr, Arbeiter in Namslau.
Franz Kreiviore3,1HitteSiii Sterzcndorf.
Fiarl Ki«er, Knt·t)t in d.1ivirtz.
Karl Glas, Ti«chlet in Nanislait.
Johann Feo, Sei-iihinacber in (si»uhlchen.
Karl Schlag, Baucrni"ohn in Guhichen.
Robert (s5laizel, Knecht in Banl«wiiz.
Julius ;3enkri«, Schlösser in Name-lau.
Karl Mahl;uih. Tagelöhner in Nassadel.
Robeit (ö)ei·stenbt«rg, sL·"aliirnsohn in Poln.-Marchwilz.
Christian 2ii1wand, Srcllmacherlehrling in Grami)scht«itz.  »
Bat-t«sk .tlopka, Knecht in Oa»nimer. ·
Johann 2iugust Flact, Tageloh·ner in Grüneiche.

l;)ottl«i) -))«»iiåee, ixcå;itx�3Ji?o·l)åi insZbis·chaiE., UNDeriinann S )ina il , u ergei e in rann .
Ernst Liebner, Scl)äfirknettt in Gros3-Biitfchk(1U-
Johann Golihrzuit-, .ltnecht in Nams"lau.
Johann sDii&#39;tller, Knecht in Gramblcht«ib·- »
(sioitii«iid Sie-henbaar, Tagclöhiier in Gramhschutz.
Joseph Brt)r, Sitmiedegeselle»iii Schmegkau.
Gottliih Mücke, Paul-riisohii »in Sti«ehlilz l.
Gottlieb Kosig, Baulrnsohn in Glauiche-
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Ei. Thomas J.1net�, .aii«t-t iii :)teichen. 12. Karl Thi-oder Alb«-i«t Gnielta, Böticher in Neichthal

k:T1H-k1

Heinrich Hintschel, Bauernsohn in Gramhschüq.
Hirsct«el Schi1stan, FteisCher.ieselle in Städtel.
Gottfried Hiischberg, Schasser in Paulsd(-"rs.
Johann Bl"t·dik, Kt1rcht in GlaUsche.
Janatz Giesa, Schnhmacher in Nainslau.
Robert Christian, Lihi·er iii Sterzerdokf.
Daniel Glas;-, F«-igåi«tnei«sohn in Mi·ihlchen.
Karl W-itschel, Sa:uhinaitier in Gühlchen.
Christian -i;)errniann, Oet"ononi in Darunter.
Ernst .Heinri.h, Knecht in Cisdors.
Peter Ci)duleki), Sctiåfertnecl)t in DroschkaU.
Karl Nutz, ;:3immergefelle in Glausche.
Ernst Laske, Kn.cht in Niese
Franz Ti)ika, Kie.t;t in Oammir.
Robert Sa)emmel, Haus«:-sohn in Eckersdors.
Gottlieb Wabnitz, Freigartnersohn in Pola.-Marchivitz
Karl August Jai·os3, Schafei«knects.t in Simmelwilz.
Richard Oäini«l, Biauer in Reichthal.
Gottiieb Kii·sch, Zimmermann in Glansche.
Karl ·«Postrach, Knecht in Giihlchen.
Johannes Spiegel, Fleisch-.rgeselle in Neichthal.
Christian Micko«."ch, Fi«eioartnei-sohn in Sterzendorf.
Franz Stoschel«, -Baue-rnsohn in Strehlitz lll.
Johann spaiviik, Fceniårtnersohn in Lorzendorf.
Robert Adamek, Sa:inhmaaIergiselle in Reichthal.
Christian paiitke, Knecht in Groditz.
Kaspar Wiitek, ;3iinineraeselle in Saabe.
Anton Kosiaita, Knecht in S�goi«sellitz.
AegitiUs Gnaei), Knecht in Altstadt.
Christian Göbei, Fi«eigai»inersohn in Bankwis.
Flur Gotiss.1:alk, Sazuhm.-eher in Buchelsdors.
«--«ugust BE)-.«ko, Knecht in Sii«ehliH II.
Goitlieb Gaiveit, Schneider in Dammer.
Johann (-vallus, Knecht in Dammer.
·Aibert Jani), !tnicht in Danimer.
Joseph Lainssek, ;tiergärtner in L)roschkau.
Johann 2Bartzok, Knecht in Grambtchi«-H.
Johann Gottlieb Flact, Schuhmacher in Glausche.
Joseph .nrowai·z, Bauer-nsohn in Glausche.
Joseph LediVa, Schneider in Giausche.
Franz ;tieii�iika, Kn.cht in is«-iihlchen.
Uaniel Miosel«, .nnect)i in Giihlcren.
.ttail Reichirk, .i«iii-cht in Gi·oß-.Heiinersdorf.
Karl Filor, Knecht in Herzberg.
Karl Glanz, Knecht in .i;)erzberg,
Simon Kanczot, Knecht in Schmograu.
Karl Wida, Stalle- in Kaulwis.
(5hiistian Oziallas, Knecht in Schmograu.
Kail Matt-cki), Knecht in T)eiitt«i)-Marchwilz.
J.:hanii Fioik»i, Gai·tenkn.cht in Giesdorf.
.5tarl .sIei·zo«, .iiiii«cl)t in Ober-Wilkau.
Wilhelm .niis.i.s, .i«ieltnei« in Namslaii.
Franz «.1)iaiiiel, Bötictier in Nainslan.
Jakob Oi«ewniel, Schneide-rlehrliiig in Proschau.
Paul Noivak, Tagelöhner in Preischau.

38

1g0. Johann Solvet, Knecht in Strehlih II.
I- la «

192
193
19-I

Cinanuel Drobig, Schnhmaitik in Neichthal.
Johann Philipp, Zimmermann in Sache.
Johann .Perrm.-nn, Vaitei«nsohn in Strehlilz.
Sporn Winke, Schneider in Streb1nz is.

195. Joseph SPi)tellok, Schuhmacher in Namslau.
196.
197Karl Wilhelm Di«ewniok, Schuhmacher in Nam6lau

Bruno Hi-ri«mar.n, Brauer in Nanislau.
198. Karl Fiebig, Knecht in Bankwiiz.
199 Joseph 5p.1protzki), Knecht in Namslan.
200. Johann P.iwlik, Siellmacher in Reichthal.
20l. Gregor Poiok, Knecht in Dammer.
202

205
206
207
208
209
2l0

2l5

2l6
2l7
2l8

Joseph Nawi·oth, Knecht in Sgoi·sellitz.
283« Julius V-irzorek, Tagelöhner in Drotchkau.
D ( Gustav Julius Jokivik, Brenner in Dziedzilz.

Zagt Las-åe,sMaz:irer·biii· E3elz�sd:;s.«so ann iea ne ,t in an: e.
Johann P«-wiik, »ein«-ei-i in (szinukchk.
Karl Klose, GaitenkneiJ.ht· in Höntgern.
Its-istian F)?allok, Fi·rigai-tnersohn in Höiiigern.- ranz Kuson Knecht in Kriekau.
Johann Barii;iiz»ky, Stillinacher in Lorzendors.
Johann Thunig, Knecht in Poln-seh-Marchwih.
(d1ottlieh Stillir, Tagelöhner in Minkoivsky.
Karl Jagusch, Schul)n1acbek in Nainslau.
Franz Neindel, Schul)mae«cer in Namslau.
Simon 3ielonka, Manne n Pi«oschau.
Karl Anivand, Schulimait-ei« in Namslau.

2ll
2l2. Franz DominilI, Knecht in Dziedzitz.
Its
2l4

2t9 Paul Mokroß, Schnhrnamer in Klein-Steincrsdorf.
220. Ernst Deinei·t, Freigårtnei-sohn in Ndr.-W-ilkau.
22i. Ferdinand Dani,:el, Schäfers«-hn in Cisdors.
I22. Au,iust Bauer, Knecht in Wind.-Marct!ivilz.
223 Gustav Goldniann, Comniis in Namslau.
224. Franz Biallas, Knecht in Schn«ii-H.
22.«). Karl Kilian, Knecht in S0phienthal.
226 Franz Zuraivka, Knecht in Ci«eutzendorf.
227. Gottiieh .5;)eidiik, Hånslei«sohii in Gi"1hlchen.
228. Johann sPanzog, Schiihina««iser in Minkowsky.
229. Franz 9iichlik, Kiiect«.t in Obischau.O·

232.
2;33
2:3«t
230. Johann Stock, Tagelöhner in Dir-schkan.
23l Gottfried Kiihndcl, Knecht in Gi«ambsa;üC.

Karl uii)chii)l!, Knecht in Neichthal.
Thomas Löbner, sJekonom in S-irehlitz I.

-August Reisig, Knecht in Altstadt.
235. Karl Sct«;rödter, Garteng»ehi«iife in Eckersdorf.

236
237
238Gottlieb Böhin, Sehiihmachei« in Poln.-Marchwitz

Heinrich Nikolai, Knecht in Simmeliviiz.
Valentin Adler, Bauer-1sohn in Wauendori.

239. Johann Winskoivski), Knecht in Strehiitz«Ill.
2-t0. Franz Stannek, Knecht in DeUtsch-Mai·chivitz.
24l Franz Fi)dika, Kunstgårtner in Schmograu.
242. Will«-lrn Diilik, Knecht in Gr.-Hennersdois.
243. August Je-ziorek, Gai«tenknecht in Gi«ambschiilz.
244. Johann Kaliß, Bauernsohn in Sterzendots.

Dienstag, den 25. Juni c·., früh Punkt 6 Uhr,
stellen sich: · · ·

A. Dank-i«iid unbi·auchbai«e Milicairpslic1)tige:
1. Julius Glied, Knicl)t in Nr-iel)tl)al. S. Johann Czekalla, Knecht in Glausche.
2. Johann Ciek.1lla, nnecl)t in G1c1tnbsct.-i·itz. 9. Franz OlilI, Schneider.3eselle in MichelSd01«f·
Z. Johann Masur, Fi«ei.iårti:ersohn in Groß-Stciner8dokf. 10. Siegsried L·divy, L-2otnmis in Nam·t-lau.
4. Karl Wink«-, Sii)uhiiiachei· in Namslau. il. Johann Joseph Kamissek, Knecht in Buchelsdorf.

6 Johann Fuhrmann, Maurii·lehi«li-i»g in »Altstadt. t3. Johann Sobisch, Knecht in Seorischau.
·7. Johann Kloi·ig, Seh-ieidcrlehrling in Giesdorf.

B. Ersatz-Resei«visien ll. Klasse:
14.

.«IIC2cJ«-I«-c-T-d9-·« s·0·«

S.
9.

10.
1L
l2.
l3.

Johann H.1di·i)s, n necht in Spoln.-Marchwitz.
Franz B-it-drei, .i«.iii-cht in Pi"oschau.
Franz Li.bnir, .nnecht in Bncl1elsdorf.
Joisph Z-«kalla, S-i«neidlr in Dam-ner.
«-))kick.ael .i"-.a-niiic-ti), .ziiieit».t in Sct)mograu.
Athen s)tioidek, Fiii.iårtnersohii in Droschkau.
Paul N«c.inc«ki), .iiiiecht in Eisdors.
Franz Jagii«lst�i), F-i·eig«ii«tnersohn in Gie6dot·f.
Simon Qual. S-i«iihmacher in Nainslan.
Karl Steuer, Schiil)-n.ichei« in Namslau.
A-di-(-as S-chura, ««-�ageldhner in Grambschütz.
Jakob Wodarcii)k, Schni-iderlehriing in Grambschi·ih.
Jakob Schniua, Knecht in Haugendors.

15.
16.
l7.
IS.
19.

20.
2I.
22.
23.
2t
25.
20.

Johann Bank, Knecht in Groß-Hennersdorf.
Thomas Waivrzinek, Knecht in Kaulivitz.
Gottlieb Liebschwager, Knecht in Pl-«ln.-Marchivih
Wilhelm Jätel, Tischler in Namslaii.
Gottlieb Kusche, Ki«irs«hiierli-hr1ing in Natnslau.
Karl Köhler, 3i«ichner in Nainslau.
Johann Kapinos, Knecht in Spelkowilz.
Johann Urban, Knecht in Proschau.
Nebst! B1)1«dEck- Tischler in R«-ichthal.
Felix Sajodao, Schnhmc«chek in N«·ichthol»
Jakob Lorek, Tagelöhner in Schadegur.
Joseph Noivak, Tagelöhner in Schadegur.
August Sobotta, Knecht in Strehlitz l.
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27. Karl Gosezik, Freigårtnersohn in Schmoarau.
28. Karl Fonfora, Schmiedl-geselle in Scorischau.
W.

Christian sBarnetzl«y, Knecht in Strehlilz I.
Johann Maihias O.uak, Knecht in Buchel-3dorf.

32. Gottfried Hartmann, Stellmacher in Strehliq l.
z3. Johann Gorytzka, Knecht in Wallendorf.

30.
II.

F . « « « .
Karl Friede. Wilh. Schubert, Schuhniacher in Namslau.
Joseph Kurnol, Knecht in Ndr.-Wilkau.

3«�).
36.

39.
40. Karl Tomek, Knecht in Crdmannsdorf.
4l. Karl Saba, Knecht in Groß-Henner6dors.

«.
«.
46.

Theodor Schneider, Tischler in Reichthal.
Paul Jagusch- Schafetknecht in Nassadel.
Jakob Mazur, Knecht in Oi.iedzitz.

«.
its. Valentin Klimainsky, Knecht in Daminer.
49.

di.
52.Ernst Gollnisch, Müller in 2lltstadt.

Crdinann Kionke, Fleischei«geselle in Nanislau.

cis.
Z-i.

Christian Giadys, Knecht in Soohienth:il. .-!-
cis.

57.
Eis.
d9.

Z-I. riedrich "aude Schuhmacher in Namslau 60
Cl.
6·3.

3·7. Friedrich Wilhelm Wiltek, Knecht in Glausche. 63
se. August 3eala at. Biniar;, Frei-iårtiiersohn in Droschiau. 6·l

2ldoloh Nudolph, Lehrer in Ellguth. 6-·-
66.
67.

42. Gottfried Malta, Knecht in Wind.-Marchroi"p. 6S
its. August Basan, Gastwirthssohn in Noldau. 69

70.
7l.
·72.

Gottlieb Bartnik, .Håu6lersohn in Klein-Steiner6dorf. 73
74.

Joseph Franz Jarzumbek, Knecht in Glausche. ·?-&#39;s
ä0. Friedrich 2lust, 2l"djuvant in Ober-Wilkau. &#39;76

77.
·78.

-T1kjHj·

KP;irlb Eduai·d Göilis, Bhttcher in Reichthal.
il elm Friedcich Leinweber in Namslau.

J«0b0M1 Sck.-erschmidt, Knecht in Michelsdors.
Karl Kta1a, Knecht in Sitnmelwitz.
(FJoltlieh Göbel, Manier in Bankirilz.
RGO! Thaler at. Walter, Tagelöhner in Bi)hmivitz.
You! Kostort« Kne«1«.t in Darunter.
;s«bg»·n Jenn«ert, Knecht in «-Oaininer.
CbklstF0t1 H·3»MkIch, Ftelgärtnersohn in Giihlchen.
CbIl·stian G·art-ier, Coloiiiste--spk,k»i in Johonnsdokf.
Christian 3imnioE, Halil-lerso«hn in Johannsdorf.»
Ydolph Wa6ner, JBai-ets·ot«-n in Deutsch-Mqkchwig.
Johann Bohla, Knecht in Nam9lau.
Goitlieh Vaiidiß, Voulrsohn in S(hmegrau.
Thomas Dre1a, Hofeknecht in Sir,ivirtz.
J.hann Kron·)iocsih,x Knecht in Schwieg.
Joseph Morzinik, Knel«ot in Schwieg.
Karl «Lehneri, Hauslehrer in S»immislwitz..
Gottlieh 2Brlickei«t, Baueisohn in -Bankrvitz.
Franz Schlesin»qlr, LFchivai;,viihh·«!ltidler in Proschau.
Themas Pielzonta, Knecht in Reimen
Gottfried Maschler, Schäse»rkneltit in ·Sterzendorf.
August S-.iIneidet«, Knecht in Ndr.-Wllkau.
Hligo·Pietsch, Commis in·Reichthal.
(hottlleh «Nagi-l, Mauer-r in Gr.-Steiiiert;dorf.
Karl Gratz, Knecht in Jakobs-does.

C. Ersatz-Reserve l Klasse.

I-LS1JdcI

. Joleph Pika, Fleischer in Nanislau.

8
9O

10.
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Johann Krisch, Knecht in Glauiche. 13
Z. Karl Hel)duck, Tischler in Hönigerii. 14
Z. Franz Kandza, Scl)åferl-ne-cht in Giet3dorf. «)
4. Joseph Jakwirth, Knlcht in Nam8lau. 16

I?
Johann Mahlgulh at. Wits(t)el, Knecht in Sinlmelwitz. IS

. Heinrich Nikelau, Tagelöhner in Paul6dorf. 19

. Johann Jel)otk, Maurei« in Stådtel. 20
Paul K"netsch, Knecht in Sierzendors. 2I
August Wrohel, K�necht in Pola.-Marchwih. 22

il. Florian Herrmann, K"necht in Dammei«. ex;
IS. Johann Feja, Schafe-rknecht in KaulwiH. 24

Christian Sowa, Häuslersohn in Gi·ihlchen.
Wilhelm Waanir, Knecht iti Jakohsdorf.
Johann Noivak, Knecht in Bu-.t»i-lsdoif.
Wilhelm Kionlke, Knecht in Deutsch-Marchwis.
Robert Hailmann, Fleii·chlr in Namslali.
Reinhold Funke, Ghin-nis in Neichthal.
Karl Wirbel, Maurer in Schwieg.
Friedrich (d«-linga, Knecht in Polkoivitz.
Jgnas· Faltin, Knecht in C-ctei«sdorf.
Christian Brni«kert, Col(-ns.sti«iiiohn in Groditz.
Alheit Ei«roß, Knecht in O-hischau.
Karl :)i«auhut, 5Tuchmacher in NaniSlau.

Nanislau, deii 13. Juni 1872.
Be-trifft die Borladiiiigen fiir die Militairpftiklttineii zum dieojahrigeii Depai-teiiieiit·s-

Ersatz-G«-srhi«i·ft.
Mit dein l)eiiligeii Ki·eisblatte erhalten die QrtSl»el)ördeii die Vorladungen für die Militair

pflichtigen zum dieL"4]»äl)i«igen DeparteineutS-Ersat3-Gi-si1)aft zur sofoi·tiz;i-it Alie5l»)-."i"iidiziiiiig an die
Betreffendeii. » ,   »
.-M 150] Nanislau, den i3. Juni 1871.

Die F·i·ihriiiigs-Attcstc der zur Gliede designirten Militairpfllcl)tigeii betreffend.
Die betreffenden Ortsbehördeii des Kreises werden eri·iicht i«i�sp. aii,««eivii-seit, file die nach-

stehend genannten, zur Gliede desigiiirten Mililaii·pftichligi-ii sit-tiipi-lfreie F-iil)i«iiiino Title-sie auSziistellen
uiid bestiinint bis Doiiiierstag, den 20. d. -III» liiei«lii-i« i-iii,;iii«eicli-sit.

I l). Johann Woilzik, Knecht in Dammmer.
Z. Valentin Sahn, Stallei: in WalIend rf. l6

l7Z. Wilhelm Jatetzke, Freigårtnersohn in Eis-does.
4. Karl Gottliib Krulver, StellenhesitzerSsohn in Nam6lau.

7. Joseph Grzemda, Knecht in Fi-iedrichshilf. «
S. Karl Poe-piech, Knecht in Lanl"au. 23
9· Emil Cnimrich, Böttcher in Nam6laU. I 2.i

10. August Seidel, Schuhmacher in Namc;lau. 2l
II« L0Uks3 Thaler, Schneider« in Namslau. 2.·s
12- Gustav Koriis-eh, Braucr in Namslau. 26
1:3. Michael Rossa, Knecht in Herzbei«g. 27

I.-«.
Z. Reinhold Gottschalk, Bauersohn in Obischau. l9
S. Johann Kiisch- Maurer in Reichlhal. 20

L!

Daniel Langner, .liuecht in Baiikivilz.
Franz K«rotviore3, Hirn- in S-terzendori.
Karl Ki«ex, K"nect-t in Sli)ivirlz.
Julius Zenker, Sctlosser in Nanil2lau.
Robert Gerstlnbera, Bat-etnsohn in Poln.-MarchwiH
Varllk Fiasko, Kur-til in L-aniniir
Johann Au..ust Flack, Tagelöhner in Grüiieiche.
Gottlieb Mücke, Bauei«sotn in Ol)isci-all.
Gottfried Hirlcl)ber.t, Sa»affei« in SPaulsdorf-
Karl Wilschel, Schlihniaii«er in Gl«iblcheii.
Johannes Soll- el, Fllii«ter in .-)i�licl;thal.
Johann Pan�lik, Fi·ei.«åitti.i·I·olni in Borg(-ndorf.
Anton Kosiaikn, .nnechi in S·lJ«1·sil1ilz.

U� PG« -Hensel, Landivirth in Polkoivilz. »
M: 151t sNnuio"laiI, D--n il) Juni 1872.

Seitens des Herrn F-inanz-Ministers werden iil«er die im «�inlsi«- 187l Behufs Beitreibung
V» Kk0ss«ll««�1It�l· stattgel«)ahteii Mahnungen und Er--cliiioneii unt«-i· «)liie-i---in noli» weitere Nacliricl)ten
dai«iil)ei« eiugefordei«l, wie viele voll den Mahiiuiiai-ii, di-n verfii-t--:i, «.-oI.;l·ti«i«ckt-sit und fruchtlos voll-
streckten Exrciliioiieii, sowie den Lol)libescl)ia·qiialimeii im Jlil)i««.� 18-�l auf NO ·u l«e1ll1I1ts1«s·tUft�11 IT-
und lb. (gesoi1de1«t) veranla»qte Gesinde gefalle-it sind. · ,

Die Oi«tsgerichte dei«jeiiigeu Gemeiudeii, in visit-.-it tin Fahrt- l87l tu V(-Zug auf die Klassen-
slEMI�-ResIe A11MQhMll1geii und Erecutioni-n zu veraii.nssi-n n-are-n, it-i«i«t«l�ii litt-r.--it aiigetviesen, die
nach Voi«stehendem verlangten Nachrichten nach unteusti-lii�ndein Schema «ziisnn«neiiziistel1en und die
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bezüglichen Nachtveise bis zum Sonnabend, den l5. d. M., bestimmt hierher einzureichen. Zu
den Gemeinden, welche in Bezug auf die Klasseusteiier-Reste aus dem Jahre 187l Anmahnungen
und Ereeuiionen nachgewiesen haben, gehören: Vanlwit·-», Böhmwitz, Vuchelsdorf, Groß- und Klein-
Butschl«au, Cl)arlottenthal, Creutzendorf, Dammer, Dörnberg, Di«ofchlau, Eckersdorf, Eisdorf,
Friedrichshilf, Giesdorf, -Haugeudorf, Groß-.Hennei«sdorf, -Hei«zberg, .l·I)önigern, Kaulwit3, Deutsch-
Mqkchwitz, Minkowsky, Mijhlclien, Nassadel, Noldau, Poll·owit3, Profchau, Schadegur, Schwirtz,
Skorischau, Städtel, Sterzendorf, Sti«ehlitz l., II. iiiid lll. iiiid die Städte Namslau und Reichthal.

Die Ortsgerichte der vorgenannten Ortschaften, sowie die Magistr(ite der beiden Städte
erhalten daher and) die nach Maßgabe meiner Ki·eisblatt-·Vei·fiigung vom 17. April (-. in No. 16,
S. 143 aufgestellten Nachweise zur Benutzung bei C·rtheiluiig der nach Obigem erfoi«derten weiteren
Nachsichten mit dein diesmaligeu .Ki«eisblatte ,;uriick, mit der gleichzeitigeu Weisung, selbige bei Ein-
reichung der his zitin 15. d. M. hierher eiuxusendenden Zusauimeiistelltiiigeti hierher wieder zurück-
zugeben.

S eh e tu a II
zur Circular-Verfiigung votii 5. Juni l872 Z. V. 922 �- betreffend die im Jahre 1871 gegen

das l«lassensteuerpflichtige »Gesinde« erlasseiien Mahnungen uiid C1«ektilioneii.

Anzahl Anzahl Y«;i:»Thl de AFjf«,:klo6 : Anzahl
. der der verlü.iten vollstr«»m vålst7»»mn der Lohnbe-

» Mahnungen Erikutionen E»kW.»nc» Em,Ut«o»en schlagnahinen
gegen Gesinde gegen Gesinde gWn G»-lud» same» Gesinde gegen Gesinde »
·.-·,-···-·-·«····,.-.··;»;-«» ; ·  ·.  :J.�«.g»«..·...»;.:-.. «·�.,·.,.»:».7«-,·g.»,

Stufe Stufe Stufe Stufe Stufe Stufe -Stufe Stufe Stue Stufe

Laufende No.

-..�..- . .,-- ,-... »� -- . .,-., .. .  .. ., -. »,.· - .. . ..-  ..-.-..,- ., . �..�..·.·.-- ;:,-.««.�.--. · «·-· · ·.·:· .:...·
- « veranla.it. veranla.it. veranlagt. veranlagt. veranlagt.

I. Städte . . .

2. plattes Land

Z. Hauptsumme »

·

. il il - . l » .

Der Ki")uigl. Laudrnth. Salice Contessa.

Allgemeiner Anzeiger.
Concurs-Eroffnung.

Ueber den Nachlaß des am 30. April 1871 zu Car!si-uhe OXS. ohne Testament verstorbenen
Sanitätsratl)s Dr. mail. -Heri·mauu Freund, ist der geiueiiie Concui«s im abget·i"irzten Verfahren
eröffnet worden.

Zum einstweiligeti Verwalter der Masse ist der König! Rechtsanwalt Nosiusl«i aiis Oppeln
bestellt. Die Gläubiger des Eil-lasse-rs oder dessen Nachlasf--s werden «iiifgi-fordert, i» V«-m

auf den 2l. Juni d. I. Vormittags ll Uhr,
in unserem Gericl)tslocal, Tei·minszi"ninier No. l6, vor dem Couiuiissai« .L)ei«i«n Ki«e.s-(53ericl)ts-Natl)
Dagner aiiberaiimten Tei«mine ihre C·i«t·lai«iiugeii itiid Voi«l·cblage iiber die B(-ibehaltuuq dieses
Verwalters oder die Bestellung eines andern eiustiveiligeii Vei·ivaltei"s ab«;ugebeii. «

Allen, welche von dein Erlslassei· oder ans dessen Nacblafse etwas an Geld, Papieren uiid
anderen Sachen in Besitz oder G(-walii«saiti haben, oder welche an ihn etwas vei«scbiildeii, wird auf-
gegeben, nichts an dessen Erben zu vei«abfolgeii oder zu zableii. vieliiiel)r voii dein Besitz der Gegen-
ftände bis zum 5. Juli d.  eiiisehließliel) «
dem Gericht oder dem Verwalter der Masse :I.l»zeige zu machen und Alles mit 2xtok�1«-(»;kk j1»�»« »,-l,az«sp»
Ri"ihte ebendahin zur Coiielli«sn1asse abzuliefern. Psaiidilihahei« iiiid andere mit denselben gleichbe-
rechtigte Gläubiger des C«i·blassei«s oder dessen Nacblasses haben von den in ihrem Besitz befindlichen
Pfandstiicken nur Anieige zu tiiacheii. Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Masse An-
spi«iiche als Coneursgla"ubiger it1acheii wollen, lsiei«diii-eh aiifgeforrei«t, ihre Aiispi«iicl)e, dieselben mögen
bereits recl)lsl)äiigig fein oder nicht, mit dein dafi"ii« verlangten ".«oi«t«ecbt «

bis zum l2. Juli d.  eiiiscl)ließlich
bei uiis schi«iftlicl) oder zu Pi«dtololl anzuinelden nnd tiuin-icbst tut· sPi«i«ifuug der s(iinmtlicheii, inner-
halb der gedachten Frist aiigemeldeteii ,3·oi«dei«inigen, sowie nach Be-finden ziii· Bestellung des definitiven
Vei«walters

auf den l5· Juli d. J» Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichtslocal, Teriniiisziininer No. les, vor dem i.Lounuissar Herrn Kreis-Gerichts-Rath
Dagner zu erscheinen.
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Wer seine Anmeldung schriftlich einreicl)t, hat eine Abschrift derselben und ihrer Anlage bei-
u ii en.Z f g Jeder Gläubiger, welcher nicht in unserem Amtsbezirte seinen Wohnsitz hat, muß bei der

Anmeldung seiner Forderung einen am hiesigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtig-
tigten auswärtigen Bevollmächtigten bestellen, und zu den Arten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntschaft fehlt, werden die Rechtsanwätte Mouillard, Hohnhorst, Lubowski und Justiz-
Rath Jeuthe hierselbft zu Sachtvaltern vorgeschlagen.

Oppeln, den 1. Juni 1872.
.Königlicheö Kreis-Gericht. Erste Abtheilung.

Mittrvoch- den l9. Juni d. J»
soll, so Gott will, die Jahresfeier unseres Zweigvereines der Gustav-Adolph-Stiftung � und zwar
diesmal zu Kaulwit3 � stattfinden. Zu den feierlicben polnischen und deutschen Gottesdiensten,
von denen der erste Vormittags 8, der andere um 10 Uhr seinen Anfang nimmt, und in denen die
Herren Pastoren Scktowsl«i aus Droschkau, resp. Pohl aus· Priet,-,en, voraussichtlich die Predigt
freundlichft übernehmen werden, wie auch zu der nach Beendigung des deutschen Gottesdienstes eben-
falls in der Kirche stattsindenden General-Versammlung, in welcher nach erstattetem Jahresberichte
über die Verwendung der unserem Zwei;3vereine selbstständig zur Verfügung stehenden Mittel Beschluß
gefaßt werden, auch Vorstands- und Deputirtenwahl für die am 21. und 22. August d. J. in
Griinberg zusammentretende General-Versammlung der schlesischen Zweigvereine der Gustav-Adolph-
stattfinden wird, werden alle Gönner und Freunde des Vereins freundlichsi eingeladen.

Namslau, den 12. Juni 1872.

Der Vorstand des Zweigvereins der Gustav-Adolph-Stiftung
sur Namslau und Umgegend.

Schtvartz. Dobschall. Bergen Zawada. v. Busse. Hildebraudt. Scl)ade.
Wilde. Schodstädt.

:Landwirthfchafts-Beamten-Untersti1tzungs-Verein.
Wegen Mangel an Theilnahme hat eine Sitzung am 2. d. M. nicht stattfinden können und

ist dieselbe unter Bezugnahme der Einladung vom 30. Mai,
auf den l6. Juni r.

Verlegt worden.
Eine bessere Betheiligung ist sehr zu wiinschen. Der Bot-st-and

» »  -  » » .   . » . -.  V".IIs.«:...»

Fünf und Dreißigster» Rechenschafts-Bericht
Berlinischen Lcbctas-Bcrsichcrnngs-Gesellschaft.

Jm Jahre 187t, dem 35. Geschäftsjahre der Gesellschaft, wurden
1336 neue Versicherungen mit Rthlr. 2,225,6971X-, Capital nnd Rthlr. 1725. 17. �.

jährlicher Nenn- abgeschlossen,
391 Personen mit Nthlr. 453,4713X-, Capital als verstorben angemeldet, und
Rthlr. 877,924. 6. Z. an Capital-Einzahlungen, Prämien und Netto-Zinsen eingenotnnien.

Am Schlusse des Jahres betrug:
der Berfichernngs-Bestand ·I,2,527 Personen mitNthlr.18,Lt95,75l3X7 Capital
und Nthlr. l2,!4II. �. 6. jährlicher Nente,
der Gesammt-Fund Nthlr. 5,568,230. 29. �., und
die Summe der unvertheilteu Ueberschiisse der letzten fünf Jahre Nthlr. 667,073. I9. I.

V Aln·ldie Versicherten gelangt im Jahre t872 die Dividende pro 1867 mit 22 Procent zur
M M ung.
Der ausfiihrliche Geschäfts-Bericht pro 1871 kann in unserm Bureau, sowie bei sämmtlichen

Herren Ageuten in Empfang genommen werden.
Berlin, den 30. April 1872.

Directron der .Berltmfchen Lebens-Versrcherungs-Gesellschaft.
v. Biilow. v. Magnus. Winckelntann. Bnsse.

Directoren. Vollziehender Director.

VV!itebenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Be-
WkkkU- Daß l«k1"GOscl)(1"ftsbericl)t des ;3ahres 1871 bei mir unentgcltlich ausgegeben wird, und
Anträge auf Ver«sichkkl1t1gei1 jeder-zeit angenommen werden.

Nacnslau, den 31. Mai t872. G» Spkihi!j,
Agcut der Berlinischen Lebens-·Verfichertnrgö-Gesellschaft.

S



�-�� 2 42

Unkiindlmrc Hypotheken-Darlchtte mir
Amortisation

gewährt die Prenß. Boden-Credit-Aktien-Bank in Berlin sowohl auf städtische wie
ländliches Grundstücke --� Lie«euschafteu und Gebäude � unter den günstigsten Be:
dingungen. Nähece Auskuuit ertheilt
-     INC-f.H«c7Je-ø0«s.eeJ-«x,.

Badehofen sei ,-D: ChIIF»tzF.!:.-·.
"«-" ««·«»..» Greis« ;-««-i2«il«-« «
J AK . ·z-«. T- »»  vorweg.-seO« , . -H-H  N

zip»- -   «
, «

P-I.

Original-

Ncil)tnuscl1itten
. als Singer und Wl)eeler·Wilso1r, sind stets in großer Ans-

IS-It«

«« X
-.--.-»-...

»:: .  - ;-;«JJ.;«f«k;.;;?:;·.Z;z;;isz;;J«-Z »

; -«-« X-  ··«  �« -J »- -JØY « » «» » X J-»O Z»
: -X« «;««:�- « «-M- - -.e-J-;,.·--E .�.s..-II.-« Des- -- ,.--.«-,,ee.«-M-««-«-Jst!--«z-e.-«s«. k:»s»: . H-J  . --   :�" ..-FHFi.«x««3kr32l,: Z-r
i  -«;-. « .-tu «2--«-"�«T·- «?  -) »-is .-I. .-.-:--�

-- C II-H

--E-·--.-I-7«�"

wahl vorra"thig, nnd kann sich jeder .Känfer von der vortrefflichen
Leistungsfähigkeit der Maschine überzeugen. Demnach empfehle
dieselben unter Garantie zu billigsten Preisen.

Tl)eilzahlungen werden bewilligt nnd der Unterricht gratis
ertheilt. Sämmtliche Aparate, sowie Nadeln und Oel te.

» sind ebenfalls zu haben bei J» Ts3ioUk·»-cis,
« -ZH-»-JEJ2å-æTJ«&#39;-.«Xå-z-.-:rÆ;2- .« « Ul)rmacher.

Auctions-An,zeige.
Umzugshalber werde ich Sonntag, den

23. Juni, Nachmittags 3 Uhr, drei neue gut
gedeckte, einen halbgedeckten, drei offene, drei alte
gedeckte, einen alten offenen Wagen, noch ingutem
Zustande befindlich, ferner zwei Rennschlitten,
zwei leichte Arbeitswagen, verschiedene Geschirr-
zeuge, Reit- Und Fahrpeitschen, eine fast neue
Handmiihle, eine Siedeschneide mit Messer, ein
Schwarzviehstall und verscl)iedene andere Gegen-
stände öffentlich, gegen gleich baare Zahlung,
Versteigern.

Bernstadt. B. Tiedler,
Sattler und Wagenbauer.

Nachdem ich mein Geschäfts-Lokal sbedeutendJd"er-
größerer, erlaube ich mir darauf aufmerksam zu

machen, daß ich neben den bisher gefiihrten Lampen-
und Larkierwaaren divekse (H!qswqq1-en
beigelegt, welche Gegenstände sich sowohl für den
häuslichen Bedarf, als auch zu Festgeschenken eignen.
Die Preise sind so gestellt, daß Niemand unbefriedigt
mein Geschäft verlassen wird, und empfehle daher solches
dem geehrten Publikum einer giitigen Beachtung.

Ernst Men etKlofterstraße, neben Her3·rL5Ta-t«rE;manriTitze.
Holz - Verkauf.

Am 20. d. M» Vormittags von 10 bis 12
Uhr, sollen aus den Beläufen Bacbowiß und
Wallendorf e-ikca 340 R-aummeter Kiefern- und
Fichten-Brennholz, meistens S-tockholz im Kretscham
zu Dziedzitz gegen gteich baare Bezahlung
Ineisibietend verkauft werden.

Windischmarchwiß, den 10. Juni 1872.
Der Königliche Obersörfter.

OhkdVrss0

Gras-Verpachtung.
Mittw o ch, den 19. d. M» findet im Forst-

Revier Sterzendorf die Verpachtung der zweimaligen
Gräserei-Nutzung auf dem Jatnnik, Czysowy-
Grund und C«rlenbrncb am Teiche, unter bekannt
zu machenden Bedingungen und gegen gleich baare
Bezahlung statt. Versammlungsort auf dem Jamnik
früh 8 Uhr.

Sterzendors, den 12. Juni l872.
Die Forstverwaltung.

Die Gras-Verpachtung
wird Mittwoch, den 19. d. M» Vorm. Von
to bis 12 Uhr, in der Hannusowsky-Mühle
stattfinden. Kaufluftige werden hierzu eingeladen.

A30darcz.,, ,-,, - - - .... . kHj-1--�-
Jn Folge Auflösung unseres Geschäfte ersuchen

wir alle unsere verehrten Abnehmer, denen wir Rechnung
zugesiellt, bis zum i. Juli o. Zahlung zu leisten,
nach dieser Zeit tritt bezüglich des Einziehens der
Reste ein anderes Verfahren ein.

Namslau, den s. Juni 1872.

» II- TM- E BEIDE---!"s««s-�

Gelbc 2Lupinezur Saat, offerirt billigst ,
S. Mei(1nek

» -  » -, z:am Ringe»  ;
Neue Hollåndische Jäger-Heringe

und

neue Matjes-Heringe
in bester Güte,

empfiehlt

ll. sie-iniiz.
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B e i l a g e
zu No. 24 des Roms!-mer -Kreis-blattes.

Honnaliend, den t5. Juni 1872.

An-itlielre IV-ekeigersrmaelJttrigcre.
-E 152l NamSlau, den H. Juni 1872.

Wcgesper1«tirsg.
Wegen Neubaues der am Nie-der-Ei-3dot«fer· Donriniall)ofe belegenen Teicl)briicke muß der

von Namslan über Jal�obSdorf, C«iSdors resp. Galbit»; nach Polnisch-Wartenberg führende Weg auf
die Dauer« von cikca drei Wochen gesperrt werden, daher wa"l)rend dieser« Zeit in der Richtung von
hier nach Wartenberg die Straße über Jat«obsdorf, Jal�ol)sdorfer Mühle und Panlsdorf dem Verkehre
geöffnet sein wird.

Der Königl. L-andrath. Saliee Coutessa.
-IT » »·-»»-» · · ���»�� ·�·�·-

Allgemeiner Anzeiger.
Der Bau nachfolgender Chausseen im hiesigen Kreise
I. von Wartenberg bis Mc-dzibor,
2. von Wart--nberg bis Mangschiil3,
Z. von Wartenberg über K«un»;endorf bis zur Oele«-ner Kreisgren3e bei Reesewitz,

soll im Wege der Minus-Lieitation an den Mindeslfordernden vergeben werden und ist zu diesem
Zwecke ein Termin auf -

Mittwoch, den 26. Juni c., Nachmittags von 3 bis 5 Uhr,
in meinem Anttsloeale l)ierselbst

anberaumt, zu welchem cautionsslil)ige Bau-Unternehmer hierdurch mit dem Bemert«en eingeladen
werden, daß Kosten-Anscl)llige und Zeichnung(-n in meinem Amtsloeale während der Amtsstunden
eingesehen werden können.

sPoln.-Wartenlrerg, den 12. Juni l872. Der Königliche Landrath.
» - gez. Baron v. Bnddenbrock.

i«Nittwocl), den "l9. Juni d.
soll, so Gott will, die Jallresfeier unsere-Z Zweigvereine-J der («3)·ustav-Adolpl)-·?tiftung «-� und zwar
diesmal zu Kanlwit5 � stattfinden. Zu den feierlicl8en politischen nnd deutschen (s5otteL4diensten,
von denen der erste Vormittags 8, der andere um l0 Uhr seinen Anfang nimmt, und in denen die
Herren Pastoren Si:-t"otvsli an-J Droscht·au, resp. Pol)l and Priet;,en, voraucssichtlich die Predigt
freundlichst iihernel)men werden, wie auch zu der nach Beendigung des deutschen («s)ottesdienstes eben-
falls in der Kirche stattfindenden General-Versammlung, in welcher« nach erstattete1n Jal)resbericl)te
über die Verwendung der unserem Zweigvereine se-lbstI·t(i11dig zur Verfügung stehenden Mittel Beschluß
gefaßt werden, auch Vorstands- nnd Deputirtenwahl für die am 21. und 22 August d. J. in
Grlinberg zusamn1entretende General-Versammlnng der schlesisel,-en Zweigs.-ereiue der Gustav-Adolpl)-
stattfinden wird, werden alle Gl4m1er und Freunde des Vereins freundlicl)st eingeladen.

Namslau, den l2. Juni «l872.

Der Vorstand des Zweigvereins der Gnstav-·Adolph-Stiftung
für Na11ic3lan nnd 1l1nge-gend.

Schwarlz. Dobschall. Bergen Zaiuada. v. Busse. Hildebraudt. Schade.
Wilde. Sehodstiidt..--ji » , - ,--- ----H---· -��--- .-«�-1--H» ------1-�-� -- -�---�� ----» --- - « --------«--. --. H-H--L� .-- » - - T - -- 1 - - - - - - - - - - - --�1

ålIentsct)c xlelierninersut)er·rlirerI-llZeIellsit)asl in Zl�iilrrkli,
· errichtet Im Jahre l828.

· DIE bisher von dem Herrn M. Sittenfeld in Namslau verwaltete Agentur ist nach sreund-
schaftlrcher» Uebereintunft mit demselben dem Kaufmann Herrn S. Sk!)W9kk" ÜV"WSV1I WO!«V8U-
Was ich hWVUk(l) zur öffentlichen Kenntniß bringe.

B»sls1U- Juni 1872. G. B«-ckek,
Generalagent.

. V«�zUk«lUEhME«Nd auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur kostenfreien, Vermittelung von
Lebens-, Aussteuer &c. -VersicherUk1gen für obige älteste und billige Gesellschaft.

Namslau, Juni 1872. S» Schwerj.»,
Agent der deutschen Lebensversicl)erungs-Gesellschaft.
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-  Extrazug noch Breslau.
«--«  Abfal)rt von NanIslau Montag, den I7. Juni, Mittag l2«j,
« -7-"«·-· Uhr. Bil1ets il. Klasse is 17, Tblr. und 1ll. Klasse is 1 Thlr., (für Hin- und

Niickfal)rt giltig)- verkaufen die Unterzeichneten, bei denen auch die Billet-Z zur
Renz�schen Vorstellung, Letztere aber nur bist Sonnabend Mittag 1 Uhr, gelöst werden können.

gezeigt
Die Rt"ickfahrt von BreSlau erfolgt erst nach 11 Uhr Nachts, und wird noch bestimmter an-

werden.
Für Neichtl)al und Umgegend sind Billets zur Fahrt und zu Renz bei Herrn J. R. Marck

in»Reichthal zu haben, der auch für Fuhren nach Namslau und zurück, it Person 10 Sgr., Sorge

Die Unternehmer.
� ,  » , » , IE«I·IylIsIsil7IcI·,gAHge1g1t. A. G-kiInIn, H-otelier.:

tragt.

Zur Beq»uemlichkeit der geehrten Herren
Fuge-r und .Iagdfremide

werde ich Sonnabend, den 22. d. M» im «Hotel ,,zur Krone« in Namslau ein Musterlager
meiner ·Ia3tIgewclII«o und ·IngtIaI·(-Ihre! zur gefälligen Ansicht ausstel1en, und halte
dieselben einer geneigten Beachtung empfohlen. E. Nick)ter.
« »  , , , Breslau, Junkernstraße, vis-it-vts der goldenen Gans.
«- -  sc-«-W--is-is-«.     c

««  H.--« nI10IniI5h   .  »  ·- -es-U.-·-�.ls-« .--X-NR - - .
I-es-«ei"i«ii»-»Es-E« 1860- -!-«-« D� «.  �s- It-"  VI  ««-if-T�:äE«"       eT «»--es-;k.(«Is�«Z-«« X: Z« «« « ff« wiss �-» un  . L- .
- - »-»Na liwercliskIie i.ler-use :-us , rrH.::-«---,.»«-se

Mit
kaiserl. königl

ZiIinisterial-
.;»tpprolicxtion

H J«-;J«"i«-»
-«-ge
:«7I:.-rZICG

«-IX
IF?

-Z-s

es.

P »

HEXE-
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XX-Q-
:vataö at;
blies so

- � «. TO-« - , «· « IT ««-XX .F N« ---·» - «« -Ä I« « «  - -»· »

III!
Amt

aus der Fabrik

des z7.soflteferanten Franz g-tol1�werli m Haku a. Ah.
Prämiirt t867, l860, 1837, 1855.

Beliebtes Hansmittel gegen Reizbusten, Rauhheit im Halse, Verscl)leimuug nnd jegliche Brustaffection.
Mit Gebrauchsanweisung in versiegelten Paqneten E- 4 Sgr., stets vorr(1"thig in II"uII1SlnIt bei
Karl .Ke"tding, Z(-s·ssSta(lt bei P. W. Kasiner, IIel(:IItlIal bei Kaufm. 9)iarck.

« Gras-Verpachtung.A n e t c o n.
Sonnabend, den 22. Juni d. I,

Vormittags von 9 Uhr ab, sollen im
2luctions-Locale des .Königl. Kreis-Gerichrs
hierselbft

ein Flügelinstrument, zwei Pferde-
geschirre, eine Wandubr, ein brauner
Ueberzieher und verschiedene Möbel,

gegen gleich baute Zahlung in pt«euß. CoUrant
versteigert werden.

Namslau, den 13. Juni 1872.
Der gerichtlirl)e 3uctions-Connnissar.

Visiten.

Die Gras-Verpachtung
wird Mittwoch, den 19. d. M» Vorm. von
10 bis 12 Uhr, in der Hannusorvsky-Mühle
stattsinden. Kauslustige werden hierzu eingeladen.

Wodarcz.

Gelde Lupine. . . !
zur Saat, offertrt bringst ·

S. Mes(lnek
am Ringe.

Die Verpachtung der Gräserei in hiesigem
Forstrevier findet nicht Mittn)och, den 19.,
sondern Dienstag, den 18. d. M» früh 8 Uhr,
statt. ·

S-terzcndorf, den 14. Juni 1872.

. .Ki7..F.Otst-Verwaltung«i i , » Schönen · F i
Schwetzer und Ltmburger
- IT

« Käse
"«W« sc. szyszlka.
Neue HouåudiscP»F Jagd-HEki:Ei

neue Matjes-Heringe
in bester Güte,

empfiehlt

U. steiaitz. «
Eifenbahnschienen
zu Bauzwecken, offerrrt brllrgtt

M. Sittenfeld.
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-lex»-S-,�kx:isd«x-i-»xr-I-an-ca-re-i--sk:t«skx-taki-Last«
lkes0Is(Iell«e v0s·tlIellIIni·te

G-li·1el(solke1«te.
,6�-liieIc us. Segen bei Costa !S
c-0s1se von- Staate IIinssI)uk·-.;-: gest-an

tit«-ie Gelt!-I-0Uet·ie nett fidei-
Æ J.7«·«50« 88-9 90Ø IV «», «

Diese vortlieilliafte Geldlotterie ist III(-listin-II
wieeleI-tIsII ists--est ("-ieu«iincse Zeiss« he-
(lesst«eIul I«et·snaeIst-t, sieentliältnur 60,500
l.«oose, und werden in wenigen Monaten in 7 Ad-
tlieilungen l«0I3·esI(Ie Gewinste siedet· Jes-
us-0IIsIeII, nämlich I Gewinn event. s00,000
,.l..III.oq s[)OCiell ,I..UIII«0
24.»000. I6.,000, i2-.000. l0.000. 3mal
8000 3mal6000 4nial4l-i00 1cnal44K - H -
8mal 4000, 9tnal 3200, 10mal 2400, 2limal
2000-. 5tnal l600, 5;3nial I200, l04mal
800, 6n-at 600, 3mal 4!30, 206-nal 400-.
256mal 200, 6n1al I20-. 340mal 80, I46l2mal
44., 40. 1(j240mal 20, S, 6, 4 und 2 �H�IIeIl0t-.

Die C-set-I"iliIIt-2ieIstsst;·-»· der ersten Al)tliei-
ng ist ists-tIi(-II auf den

P) Inst! 20 -Juni CI ·I O . O .-I
festgestellt, und kostet biet-zu

elend- frei-I-te! alte. tust« l5 S»-·;-s«.
und sende ich diese 0ll«igiIlml-ii«0evsie mit
Eise»xxies-ttIIgsasas)Isest (niclit von den ver-
l)otenen Pkomessen oder Privat-l«ottet·ien) gegen
l"t·eIsIIiät-Te Einsendung des Weis-ev;-H-se-S, oder
zz;e;;·eIn I"0sU·ept·seluIs-«8, selbst nach den
el1srss«et-IstestesI (-leg-,«esuleIn den geelirten
Anitraggel)ekn .80l"0I-t zu.

Die see-Jltlielse 2ielusIIzz·slis)Te nnd
die llerseaduvg der (iew1ongelder

erfolgt l-j;0i"0i1-O stach (let· ZiesItIsI,«-»· an jeden
der Betlieili,«.»-;ten Ist-0sisIIIi; u. We-s·seIIss«i(«-gest.

Mein Gescliät�t ist I)ekanntlicli (lii.-;-I Bettes-le
und .QIIen-g«IiieIiIieI1ssste.. indem die bei unis-
HBetIseiIigI;eeI schon die Z-I-i5ssIe-I Iß-ists Ist-
-»-;ewiIIIse von �s�lInIeI· I00000, 60000.,
50.000, oftmals 40,000, 20.,000, sein«

eI.«ee. etc-., tun! «iiiiln,-z·st in den ins Nl0IIiet
THIS Cl. -I. stattgehabten Ziel1ungen tIie (-le

�I�Isales« lallt -IsIIclieliesi Gen«iitnsIisteII
bei innig- Zeus-0ssIIet II-essen.
I «Ietle IIek3«telltIsI,«,-; auf diese 0kiginal-
 Loose kann man einstens-II auf eine Post-
;-«sz-·»I·3"&#39; eins--usleIII;z«slci:3u·te machen.

Das. S«-«»8. Oele-e in Iålci»e!««·.cJ,
Ills-visit;-O0snssIt0it·, Bank- i1.Weeliselgeseliäft.
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xx«qe1x-k·;e�xx«eze1eeze-xxqg«r»qc-next wie«-,-1x«24e1IEJlt1IEs-«n2I-HAVE)-III;-1X«23(«ssEåt«�«E4-III?

usw«.-; ;-;-uI:««e cis«-igis-es!-I«00.·s Inst· 2 �l�lsIt·.J
alt-as It-sollte illa. Inst- I �l�Iiilt·.)-

häutig 12,000 �1�IaIlet·, 10,000 «s�Iiulct-T
ssessInIsit-lStIsIsnese wen liilIDen« 80,000T

VERMES-IIkR

THE-3c«K-«-III?-?-Z-cFn·Lsc"F«-Es-s1XEåkRH-Jc·JEZcNHLZINER

"« 2lntl)eil-Lvvse «�
l. Klasse 146. Preuß. Lvtterie
�«i«"2d«t gegen paar: !-. 13«-«, V- s--» --. 3---, --. 1--»
-le Je- «J3z V» Thlr.

II· C. status in Berlin, Jerusalemerstr. It.

-««-« V . -. .-.s«.»;i-�-,..«
W Nur I 5 C-gr.

kostet ein·Original-2lntbeil-Loos ziir am 19. Juni
a. e. beginnenden ersten Gewinn-;3iehung der 262sien

» vom Staate genehmigten und garantirten Geld-Ver-
!O0sUng- W-�lch2 binnen sechs Monaten 3l,9ol) Gewinne,
Fi·eiloose· und eine Prämie ini Gesammt-Betrage von

Einer Million 889,920 Thlr.
zur (Tntsc·heidU»g bringt und zwar in Gewinnen von
(lm gunstlgen Falle) 10(),000 Thlr. oder 60,000 Thier.

« 40,00l) Thlr., 24,000 Thlr.», 16,0()0 Thlr., 12,000
Thlr., 10,00s) Thlr., 3mal 8()00 Tdlr., 3nial 6000
Thlr., -lmal 4800 Thier, 440() Thlr., 8mql 4000

-- Thlr., 9mal 3200 Tl)lr., l0mal 2400 Thlr., 26mal
2000 I-hlr., 4mal 1600 Thlr., 53mal 1200 Thlr.,
l04mal 800 Thlr., 6mal 6i)0 Tblr., 3mal 480 Thlr.,

l 2olimal 400 Thlr., 2.-sama( 200 Ihrr. und sit los« Ge-
winne ä 120 Thlr., 80 J-hlr., 44 Thlr., 4() Thlr.,

·T· 20 Thlr., 8 Thlr·- 6 «Tlllr., 4 Thlk., 2 Thlr. �-
· Aus jede No. entfällt mindestens ein Freilooe im
-· Werthe von 2 Tblr., so daß kein Betheiligten: ganz

leer ausgeht. � Die-jenige No» welche mit einem der
Gewinne von Sol) Thlr. aufwärts zuletzt gezogen wird, .
erhält eine Prämie von 60,000 Thlr. �

Die Gewinne und Prämie zahle ich auf Wunsch
sofort nach Einlieferung der gezv.ienen Loose gegen
mäßige 5Provision. � Jeder Jntlressent erhält längstens «.
8 Tage nach beendigter Gewinn-3iehung die amtliche s
aedruckte Ordnucigsliste der gezogenen Nummern und «
Gewinne und wird in allen Sachen vestenS unterrichtet.

- Original-«2lntheil-Lvose zur bevorsiehenden Gewinn-
 3iehung in it) Sgr. und I Thlr., sowie Original-Voll-
-« Loose in 2 Thlr. werden gegen frankirte Cinsenduiig

des Beti«ages oder gegen Pvstvvrschuß selbst nach den
entleqensten Gegenden verschickt und bitte ich nur, da G
die Ziehung nicht mehr fern und der Vorrath durch die

- rege Nachsrage nach diesen Lovsen kein vedl-utender,
- geneigte Ordre sehr bald zu ertheilen, damit man

«. der prompten 2lusfl«ihrung versichert sein kann.
Prospekte und jede Auskunft über vvrstehende Geld-

« Verwesung gratis.

lsa,ae Weinbet-g,
Bank- und TLeci)fel-(s-3efci)i«ift

in Hamburg.

Alte Eisenlial)nschienen
zu Bauzwecken· empfiel)t fi·a«:lco Namslau zu
Breslauei· Preisen

J. Hers-«chiiiaiiii�s
Eisenbandllil1g iii O els.---- .�-T--jjJ1--«�-«.1-?-. --.-..- »- - .--.- .. . . -.  -

Aeehten Joi)aeiee-is-Rogmeii,
I)r0 Schessel 5 Sgr. über l)öcl)ste Br«e-til; Nvtiz, sowie

reinen Korn-Spirmis:«,
noch abzugeben »

das Yllommium llöramliskl)iili.
hat

-H », »«
« .-- . .  ......

, B-O Po Dauhitz,schck
Buchweizen und Lupinen

Zwei-D« in. sitt(-nl-la.

Rogzgen»-Futter-Mehl,
seht schön, Ist pte!smäßig zu verlaufen bei

Wii«iller,
Bäckermeister.

« Wkagetiiritter
G sabrlcirt vom 21potheker

R. le. n-».nl)itz i-« Be--li--, «
C-harlvttenftraße 19.

Niederlage haben die Herren H. Steinic in
Name-�lau und C. N. Matck in Reichthsl

le�

l
r.
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Juni statt, wozu 0riginal-l-oose von unter�

- ·. 1 - «« I !-« I ..
«-I. . s- - . . -. »-

�»-�- 25o

Ä
A II(-t·Iseueste «« "

G«-ldverloosung,
elche voin Staate Hanibiirg garantirt, in welche
nnen 6 Monaten

31,900
Gewinne zur Entscheidung kommen ciiiissen nnd -TO
der llanpttrell�er

ev. l00 000 ·kiilr- I
Dieselbe ist in 7 7«ielinngen eingetheilt un

et sclion die erste aiii

19. nnd 20.

O«L?så?RäT2L)««D«ÆOO?EQWsZ"

-J.-:i- Z«

-I -- D-«

E«
E-

7eiclineteni lZankhanse -ini beqnenisten gegen hin
z-i,liliiii;.«: des keep Betrat.-,es aut die jetzt nbli(-hen
Postanvieisiin,s-,en zu beziehen siiid, nnd kostet

V l·lili , I l"lilr , X4 so) d;,i
l)ie amtliche G-euiiinliste viiid sofort nach de

nts( heidiing znges.indt
Plane 7nr get-illi,«xen Ansicht versenden vii

atis. Man wende sicli direct an

Gel)i·ii(lei- l«ilienkeld,
Bank- iiiid Staatspapieren-Gesclit:ikt.

IIu:.iiii"li1ut«g·

-III
-i

;f;z;«t2sQM)«;esa;0:5 H  Ia se: :ae;o;c»ie:o;osQMk:eÆ;aar9:sns:a2,eI-o«soi

Die von hoher Regierung genehmigte und garantirte
große

Geld-Berioosung
enthält Gewinne im Gcsammt-Betrage von ca.

I liIiiii0n C�5W,000 TM. Pl: litt»
welche in sieben 2lbtheilungen zur sicheren Entscheidung
gelangen. Haupttreffer ev. Thlr. 8Pr. s00,000,
60,000, 40-000, ?-s,000, 16,000,
l2,000, 10,000, Z Ei is-3000, Z Ei 6000,
4 a 4800, -I-I00, 8 Ei 4000, 9 å 3200,
10 å 2«s00, 26 å 2000, 5 å I600, Its
å 12,00, 104 å 800, 6 ei 600, 206 a
400, 256 a 2IIO, Z-t0 a 80 und ca. 31,000
a 4-L, 40, 20 &c.

Die nächste Ziehung findet am
19. unstet 20. Jesus Cl. J.

statt und kosten hierzu
Ganze Originalloosc Thlr. 2 � Sgr.,
Halbc « -f T. �« «
VicktPl « · » » ·�  «

welcl«,e ich gegen frankirte Einst-ndung des Betrage-Z
(am bequemsten pr. P0st-Anweisung oder pi·. Post-
Vorschuß) prompt Und VL�kfchwiegen nach weite-ster Ent-
fernung verst-nde. Gewinnge1dec sowie amtliche mit
Staateswappen versehene Ziehnng8listcn erhält jeder
Jnteressenc sofort nach geschehener Ziehung zu-ieiandt.
-Pläne gratio und sranco. Man wende sich baldiqst
vertrauensvol1 an das stets vom Glücke begünstigte

V«-W-«"s sit-gmund g)cdiskykr.
Hamburg.

Abonnements
pro 3. Quartal auf die Modenwelt, Bazar,
V

so» » ·
Zettfchrtften werden entgegen genommen tu der

ictoria, Bühne· und Allg. Moden-Zeitung,
wie auf sämmtliche erscheinende Journale und

W. CltIk�schen Buchhandlung.

T

III:-zI«i»)«;-(;J);-IF»-I« nie sowi-is;cV. ils« ·· · -
 :-.,...s»-.. Slucl(s-Anzesge- es-s-«--«t
lteiclis-Wiihrnii;x. -··  C« staat·L

IsisII-reitst--: zur- EB0tIii(-ili:xtsIs-: un (li0
f (-I(-IviIsii-(JIIuIice(DIi
; elect· I"0iiini staates IIeiiiIiiIIIII·-!.; is-»-ist--IIItit·t(.-iii
" Zwangs(-is C-te-lot-I«()f-us-I-it-, its II-(-.I(-sites·
-I NiIli0Iic.-is 72�I,800 N!-kII·lc

sit-is(-I ;-ei-.ii(i«ciissi-iii(-II v.s-·iss·tI·s»-so sa:»ii.-gesi--is.
l)ie Gewinne dieser vortlieilliatteii Geld-l«0tterie, «

welche 1ilangeiniiss iinr 60,:")t)i») l«oose enthiilt, sind
folgende: niiinlich 1 Gewinn eventnell 300.000
Ist!-Ost Mc-used II(-tiite9«ti-Iii(e 5E�2ekicsII:7ge.I«Fki2sI·t«sI-.-;
oder 1iiies.»,sik-M-) Titus(-ii· III-is. il?i«.·s-«. speciell
Mark Ort. 1;"i(),0()0, I(-0,0(.)0, 60,000, 40,0()0, 3(),()()0,

« 25,000, I-?inal 20,000, 8nial i5,t·)00, 4inal l2()00, 1iniil
l 11,000, 8nial l(),U()0, 9niiil 800(), 1()in-il 6()()0, 26inz1l

50()0, 5nial 400(), 5I-3nial :30(·)0, l()4nial 2()U(), 2i5inal .
g- 1500, II?-0(), 1i)()(·), («5()2inal ;·)()t), 3()0, 2()0, l4,6()()iiial »-»
is« iio, 24---as i00, 5(), 16,-.i22---«- 2(), is, 10 «--si 5 ins--it, l

iiiid lc0ninien solche iii weni;.-.«en Monaten iii 7 Ab-
tlieilniigeii zur sicheren l«Jiitsclieidiiii,«.:.

Die erste G-ewiiiii«-,ieliiiii;»: ist i-Instit-tIi«i(!Id auf den
til. agents Bis. -Eies-iii tI. .I. ;

festgestellt niid kostet hierzu
il-es ,;-,--Unze (Iii·ii:-«;iiis;�iiI-H«c1ii0s Eises- 2 �I�EsIt·.,
(l.«-us sinkst«-: als-. Inst· I �s�IsIi-.,
il-us I-·i(-s-I(-S eilen. nett- III S-5;«.s;;s·.
und werden diese vom Staate garantirten Original-
L00se (»keine verboteiie Pr0niessen) gegen ft«anl(ikte
Einsendung des Betrages oder gegen l"«0stvorschuss
selbst nach den entt"erntesten Gegenden von mir ·-
versandt.

; Jeder der l3etheili;.-:tcii erhält v0ii mir neben
«seineni 0ri;xiiial-Lo0se auch den mit dein staats- l
waIipen vei·sehenen 0i-igiiiiil-l)liiii gratis nnd nach
statt;-,elialiter Zielinii,s,-; sofort die amtliche Zieliiiiigs-

! liste unaufgef0t««tlei«t zu,-.-;esaiidt-
i)ie Aiiszahluiig und lferseiidiicig der

»l" (iewiiiiigeldek
! erfolgt von mir direct an die Interessenten proinpt J

und unter strengster Vei««seliwiegeiiheit. «
ledeBestelltinz1 kann man einfach ans eine

ZEISS« Posteinzahlungskarte ina(:ben. Man wende
BE� sieh daher mit den Aufträgen vertrauensvoll an

« Ase-posted M?-·-e»47xe.(-«c«Fec9.o« ..s---«-s.,
13anqiiier nnd V8"eclisel-coiiiptoir in llainbnrg.

� »s� � - T?-«-;�, .--j:-.--.-?

Gegen !Et2terteil.3s- it. Lungen«-iden.
An den Königl. HoflieferantenHrn. Johann Hoff

in Berlin.
». Templin , so. ?1i«1«il »-72.  W. eriuche ist«- u
 Zofe-ndung von Jl)rein heilsamen und weltbe-
. rt·ihinti·n Malzcxtract. .Kronirey, Kkeisbaumeister.

V � Der .Husten hat nac1).;t-lassen, und denke ich durch
« ferneren Gebrauch Ihrer ·MaIz-6hoeolade und

Bonbone wieder lieraei·tcllt zu werden. H.
- Lange, Lehrer in Finsterwa1de.

Verkaufsstelle bei IS. IS--(-iIIiii1s in Namt;lau.
».- « .sz,".« I-v. · ·- »0,.&#39;  «  »si-

j--- .- . · .»--�.·- .---.-... ..-�--.;-.-�

20 Centner
gutes, altes Heu sind abzugeben. Ebenso sind
noch XI Wiefenpt1rzelleti, an der Nieder-
miihle, zu vei«pacl)ten. Beides altf Der Erb-
scholtisei Dcutfch-Marchtvitz.

l00 Scheffel
schönen Hafer verkauft noch

E· Hoffmann,
Btauercihesitzer.




